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Sehr geehrter Herr Dr.‘ Behnke ■

Ende vorigen Monats war ich bei den Herren-Dr. Greuner, Dr. Schneider 
und Binder in verschiedenen Verlagsangelegenheiten. Seit einigen Tagen 
versuche ich - leider vergeblich - zunächst einmal telefonisch, mit dem 
für'den o.a. Verlag zuständigen Herrn'Verbindung aufzunehmen.

Ich wäre Ihnen dankber, wenn Sie dieses Schreiben an den zuständigen 
Herrn weiterleiten und ihn veranlassen würden, mich'einmal anzurufen, da 
ich ihn dringend sprechen müßte. V ' •

Zur Person möchte ich darauf hinweiseri, .daß ich jahrzehntelang Leiter 
der Arbeitsgruppe Haushalt/Finanzen der Zentralen Revisionskommission 
des Kulturbundes war. In dieser.Zeit war die Vorstellung stets, daß der 
Aufbau Verlag Eigentum des Kulturbundes sei. So saß entsprechend der 
Satzung der Direktor des Aufbau Verlages als Mitglied im Bündessekre- ' 
tariat des Kulturbundes. Ein Bundessekretär nahm an der jährlichen Re­
chenschaftslegung des Verlages teil und die Hauptverwaltung Verlage und 
Buchhandel im Ministerium für Kultur, die verwaltungsmäßig die Aufsicht 
über den Verlag führte, überwies jedes ,Jahr einen Gewinnanteil ah den 
Kulturbund. " t ' '

Als Rechtsberater des Bundesvorstandes des Kulturbundes- e.V. habe ich 
mich am 11. 10. 1990 an den Magistrat von Berlins Abt. Grundstücks- und 
Vermögensfragen,'mit einer eingehenden Begründung gewandt, warum das 
Eigentum am Aufbau Verlag dem Kulturbund zurückzugeben sei. Kopie dieses 
Schreibens übersandte ich der Treuhandanstalt Berlin und erhielt, von der 
Niederlassung Berlin die Bestätigung, daß über diejenigen Vermögenswer­
te, die der Kulturbund beansprucht, keine Verfügung getroffen werden 
würde, bis die Eigentumsverhältnisse durch die hierfür zuständigen Stel­
len geklärt worden seien. ■ '



Jetzt besteht meine Befürchtung darin, daß mein Schreiben innerhalb • 
des Apparates der Treuhandanstalt an eine falsche Stelle 'gelangt ist, 
denn der Geschäftsführer des in eine GmbH i . A . umgewandelten Aufbau 
Verlages spricht von' einem bevorstehenden '.Verkauf durch die Treuhand­
anstalt. '

Ich möchte gern den zuständigen Herrn Ihres Bereiches sprechen, da ich. 
sicher noch weitere Einzelheiten darstellen kann und aus der Sicht des 
Kulturbundes unbedingt jeder Verlcauf vor Klärung .der Eigentumsver­
hältnisse unterbleiben muß. ' ' : :


